
Erste 6 Wochen 
beim Todesfall ohne Testament 

oder Erbvertrag 

Ein Todesfall erfordert organisatorisches Handeln in einer 
möglicherweise schwierigen emotionalen Situation. Diese Checkliste 
gibt Ihnen einen strukturierten Überblick über das, was in den 
ersten Wochen zu tun ist. 

Sofort (Woche 1) 

Sterbeurkunde beim Standesamt beantragen (mehrere 
Ausfertigungen anfertigen lassen) 

Banken informieren und Kontozugang sichern 

Laufende Verträge und Versicherungen sichten 

Nachlassgericht informieren (zuständig: letztes Amtsgericht am 
Wohnsitz des Verstorbenen) 

Prüfen: Gibt es irgendwo ein Testament oder einen Erbvertrag? 

Innerhalb von 6 Wochen 

Entscheidung treffen: Erbschaft annehmen oder ausschlagen? 

Bei Schulden im Nachlass: Ausschlagungsfrist im Blick behalten 
– sie läuft ab Kenntnis der Erbschaft 

Erbschein beantragen, falls nötig (z. B. für Immobilien, 
Bankkonten, Fahrzeuge) 



Parallel klären 

Wer gehört zur Erbengemeinschaft? 

Gibt es Immobilien im Nachlass? 

Sind Pflichtteilsansprüche Dritter zu erwarten? 

Erbschaftssteuererklärung: Bin ich zur Abgabe verpflichtet? 

Digitaler Nachlass: Welche Online-Konten und Zugänge gibt es? 

Ein Erbfall ohne Testament bringt oft Unsicherheit und viele offene 
Fragen mit sich. Ich unterstütze Sie dabei, den Überblick zu 
gewinnen und rechtlich die richtigen Entscheidungen zu treffen. 

Durch meine langjährige Erfahrung im Erbrecht begleite ich 
Mandanten regelmäßig bei Themen wie Pflichtteilsfragen, 
Erbengemeinschaften, der Nachlassabwicklung sowie bei allen 
weiteren Fragen rund um das Erbrecht. 
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